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Politische Wochenschau.
Die Sorgen des Reiches und der Länder sind auch die

Sorgen der Stadtgemeinden geworden. Ueberall zeigt sich
eine uferlose Ausbreitung des Stroms von Verwalmngskosten
und immer schmaler wird das Bett, aus dem die Flut von
Steuern zu ihrer Deckung geschöpft werden. Alle daraus sich
ergebenden Schwierigkeiten samt der vielfach strittigen Frage
um die Befugnisse zur Steuererhebung , Selbständtgkeitsfragen
und Organtsalionsangetegenhetten aller Art haben den 5.
deutschen Siädtelag nach Stuttgart zusammengeführt, wo
neben einem redlich bemessenen Teil Arbeit auch reichlich viel
Festlichkeiten geboten wurden . Das ist ein Zeichen unsererZeit : ohne Feste gehts überhaupt nicht mehr.

Der Reichstag hat die Festfrage auf seine eigene Weise
gelöst. Dort ist zur Hebung der Stimmung der Prügel ein¬
geführt worden. Es war bei den Beratungen der Interpel¬lation über den in München ermordeten GareiS, als unser
Landsmann Remmele das Bedürfnis empfand, neben seinem
Bruder , dem badischen Minister , auch eine Rolle in der Ge¬
schichte der Revolution zu spielen. Und da es dem Kommu¬
nisten geistig nicht langte, versuchte er nach dem Vorbild von
UhlandS tapferem Schwaben sein Heil mit der Faust . Damit
hat der Parlamentarismus nun seine Höhe erreicht und dem
denkenden Volke den Beweis erbracht, daß er die einzig wür¬
dige Vertretung des allmächtigen und allwissenden Volkes ist
und unzweifelhaft berufen, unsere Geschicks einer glänzenden
Zukunft entgegen zu führen. Das Faustrecht im finsteren
Mittelalter kommt eben wieder zu Ehren , und das Wort
eines württembergischen Staatsmiuisters , daß man das Volk
nur mit Freiheit zur Freiheit erziehen könne, findet sich we¬
nigstens in der Prügelfreiheit bestätigt.

An sonstigen bemerkenswerten und innsrpolitischen Er¬
eignissen ist noch das Ergebnis des nun endlich zu Ende ge«
führten Hölzpcozesses zu erwähnen : lebenslängliches Zucht¬haus und bauernder Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.
Das Gericht hat Hölz nicht zum Tod zu verurteilen gewagt.
Das hätte zu schwere Konsequenzen für die Zustände im Reich
gehabt. Nun ist also der „Räuberhauptmann " hinter Schloß
und Riegel für sein ganzes ferneres Leben. Einem Menschen
das zu gönnen, und wenn er noch so sehr gefehlt hat, wäre
unmenschlich. Man braucht ja aber auch das Urteil nicht als
Strafe auszufassen, sondern lediglich als Selbstschutz der bür¬
gerlichen Gesellschaft, der von ihrem Standpunkt aus auch
wieder gerechtfertigt ist. Hölz selbst scheint von seinem Schick
sal nicht sonderlich gedrückt zu sein: er glaubt an den Tag
der Freiheit . Und sein Glaube soll ihm die schwere Haft, derer emgegengeht, ertrotzen helfen. Würdiger als er, der nun
ja auch „bürgerlich tot" ist, sind an einer anderen Front , an
der Front der Pflicht, an der Front der Arbeit, die Heiner
Bergleute gefallen. Ehre ihrem Andenken!

Der neue Reichskanzler hat es wahrlich nicht leicht, mit
einem Reichstag zu regieren, in dem eine starke Gruppe von
Leuten, die demselben Ideal huldigen wie Hölz, den Ton
angeben. Er hat sich ein anderes Forum für die Entwicklung
seiner Gedanken gesucht und in letzter Zeit Sonntag für Sonn¬
tag irgendwo draußen im Reich sein Programm entwickelt.
Es waren bedeutsame Reden, über deren Inhalt natürlich
die Meinungen weit auseinandergehen . Dr . Wirth unter¬
nimmt den verzweifelten Versuch, dem deutschen Volke den
Willen zum Opfermut , zur Arbeitsamkeit, zum Sparen undzur Selbstdemükigung einzuflößen, das Vertrauen des Aus¬
lands zu erwecken und die Geister im Inland zu versöhnen.
Ec spricht als Mann , der ehrlich an das glaubt, was er
sagt: die D mokralie ist ihm Allheilmittel, Gerechtigkeit sein
Aperstes Prinzip . Wenn man's so hört , mag's manchenüberzeugen, aber viel Optimismus gehört dazu und niemand
kann sagen, ob ihm die Zukunft recht gibt. Einstweilen aber
bat die Entente unsere gesamte deutsche Lustsch ffahrt zum
, ? « 2.̂ tteilt und uns damit eines der wichtigsten Ver-
kehrsmtttel geraubü Einstweilen auch mußten wir unsere
Freiwilligen aus Oberschlesten zurückziehen und daS unsäg-

^ den Polen und Franzosen hilflos über-
°» L»mM,ch°L
d-. L -!W -7^kanzler und sonst nur Beamten im neuen Ministerium Er
zeigt uns ferner eine bedeuisame päpstliche Ansprache die sich
iiellen das ueberwuchern Palästinas durch die Jud ?n ' wendet
und schließlich eine neue Etappe in den englisch-französischenAuseinandersetzungen durch den Besuch CnrzonS in Paris
wo die Differenzen der beiden Ententegenoffen wegen Gnechen-'
lands , der Türket und aller sonstigen kieinafiatischen Macht-
Händel geschlichtet werden sollten, allem Anschein nach auf
Kosten Demschlands. daS die Zeche in Oberschlesten zu zahlen

Deutscher Reichstag.
. « derlin , 24. Juni . In der heutigen Sitzung deS Retags wurden zunächst wieder kleine Anfragen erledigt. G
empörende Mißhandlungen und Beschimpfungen deut
I ^ bü-ger j-, Oberschlesten durch französische Offiziere
Mannschaften hat die Regierung wiederholt bei der I

protestiert, ohne daß Abhilfe geschaffen wurde. Gegen einige
besonders schwere Fälle ist neuerdings wieder Protest erhoben
worden. Bezüglich der Frage wegen der Entschädigung oberschl.
Einwohner für die durch die Insurgenten angerichteten Schäden
konnte die Regierung mit Rücksicht auf noch schwebende Verhand¬
lungen keineAntwort geben. JnBezug auf dieDeutschen-Pogrome
in Ostrowo gab die Regierung die bereits angekündigte Erklärung
ab. Auf einen volksparteilichen Protest , daß das Auswärtige
Amt auf Veranlassung' der französischen Regierung die Filme
„Die schwarze Schmach" und „Abenteuer eines Fremden¬
legionärs " verboten habe, erklärte ein Regierungsoertreter,
baß die Entscheidung der Reichsprüfungsstelle über die beiden
Filme noch auSstehe. Hierauf wurde ohne wesentliche De
batte eine Reihe von kleineren Vorlagen endgültig angenom¬men, darunter der Staatsvsrtrag betr. den Uebergang der
Wasserstraßen auf das Reich, der Entwurf betr. die Ver¬
längerung der Gültigkeitsdauer deS KohlensteusrgesetzeS und
der Gesetzentwurf über den Staatsgerichtshvf . Bet der zweiten
Lesung des Entwurfs über die beschleunigte E Hebung deS
Reichsnolopsers und der Vermögenszuwachssteuer entspann
sich eine längere Aussprache, in deren Verlauf Reichskanzler
Dr . Wirth erklärte, die Behauptung , die Lohnsteuer sei eine
Verschärfung der Einkommensteuer, entbehre jeder Begründung.
Die Frage der steuerlichen Erfassung deS Besitzes werde
den Reichstag binnen kurzem beschäftigen. Der Stichtag vom
3l . Dezember 1919 sei zweifellos ein Unalück Die Rentner
des Mittelstandes seien die eigentlichen Opfer der politischen
Katastrophe. Jetzt gelte es, die Besitzer der Produktions¬
mittel zu ersoffen Dazu sei Zusammenarbeit nötig . Schließ¬
lich wurde der Entwurf in zweiter und sofort auch in dritter
Lesung angenommen. Darauf wurden in zweiter Lesung
einige NachtragsetaS erledigt, darunter der für den Reichs
wirtschaftSrat unter Annahme des AuSschußantragS, wodurch
die Freifahrtkarten für dessen Mitglieder gestrichen werden.
Bei der nun folgenden Fortsetzung der Beratung der Novellezur Angkstellienversicherungwurden von verschiedenen Seiten
Verbrffeiungswünsche geltend gemacht und schließlich die Vor¬
lage dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen. Die nächste
S tzung beginnt morgen Mittag 12 Uhr. Tagesordnung:
kleine Vorlagen . _

Kleine politische Nachrichten.
Die Ereignisse im fernen Osten.

Tokio, 23. Juni Das japanische Krtegsministerium er¬
läßt eine Kundgebung, worin es heißt, daß die Wirren in
Sibirien , die den Charakter eines Bürgerkriegs annehmen,
den geplanten Rückzug der japanischen Truppen auf unbe¬
stimmte Zeit unmöglich machen.

New York, 23 Juni . Der „Associated Preß " wird aus
Charbtn berichtet: Die neue Regierung von Wladiwostok hat
Truppen gegen dis „Republik des Fernen Ostens" entsandt,
die nicht bolschewistisch, aber sozialistisch ist.

Riga , 23 Juni Zu den Vorgängen in Oststbirien er¬
klärt die „Prawda " von Petersburg , Semenoff Banden , die
von Europa her unterstützt würden, hätten sowohl die Küsten¬
provinzen des Stillen Ozeans als auch die Gebiete östlich vom
Baikalsee besetzt. Es ergebe sich eine große Gefahr für die
Sowjetrepublik. Es werden Truppen der roten Armee von
Jrkuisk nach den bedrohten Gebieten entsandt werden.
Keine Beteiligung Amerikas am Internat. Gerichtshof.

Nach Londoner Blättermeldungen aus New Dark hat daS
Staatsdepartement in Washington auf die Einladung deS
Völkerbundes, Amerikamöge Kandidaten zu dem internationalen
Gerichishof ernennen, die Absicht zu antworlen , diese Frageinteressiere die Vereinigten Staaten nicht.

Die deutschen Reparationsleistungen.
London, 24 Juni . Im Unterhause erklärte der Schatz-

kanzler Cbambsrlain : Der Wert der von Deutschland ge-
leisteen Reparationslieferungen betrage bisher mehr als6 Milliarden Goldmark,

Amerikanischer Besuch.
Berlin , 24. Juni . Dem „Berliner Tagblatt " wird au<

Haag gemeldet: A. s Sidney wird berichtet, daß das ameri-
kaniscbe Poe fic Geschwader demnächst in Australien einen
Besuch abstatten wird. Diese Meldung trifft sicherlich nicht
ohne Absicht im Augenblick des Zusammentritts der britischen
Retchskonferenz in London ein.

Französische Furcht vor dem deutschen Selbstschutz.
Berlin , 24. Juni . Der französische Botschafter in Ber¬

lin ist bei seiner Regierung , nach Meldungen aus Parts,
dringend vorstellig geworden, um die Entsendung von Trup-
penverstärkungen für Oberschlesten herbeizuführen. Er be¬
gründet seine Forderung damit, daß der deutsche Selbstschutz
so außerordentlich stark und wohl bewaffnet, sowie muster¬
haft diszipliniert sei. Er würde, wenn er nur losschlagen
wolle, in wenigen Tagen die Grenzlande von polnischenBanden reinfegen können.

Die Liste der französischen Kriegsverbrecher
in der holländischen Presse.

^ ^ Eerdam , 24 Juni . Als erste neutrale Zeitung hat
der „MaaSbote" die deutsche Liste der französischen Kriegs- j

Verbrecher veröffentlicht. In holländischen Kreisen ist man
gespannt, ob auch andere neutrale Blätter eine derartige
Liste veröffentlichen werden.

Armeulergreuel als Folge der Freisprechung
des Mörders Talaat Paschas.

Konstantinopel, 24. Juni . Ja Verbindung mit dem Eintref¬
fen der Nachricht über die Freisprechung des MöiderS Talaat
Paschas in Berlin find in der Stadt Wan in Kurdistan Unruhen
auSgebrochen. Die von Derwischen angeführte Menge begab sich
nach dem Acmenierviertel und begann zu morden u. zu plündern.
Ein Teil der deutschen Kaufleute fand Schutz in der OsfizierS-
unterkunst der Garnison . Die Unruhen wurden von regulären
Truppen unterdrückt.
Kriegszustand zwischenderSowjetregierungu . Griechenland.

Zürich, 24. Juni . Wie die „Athener PalriS " meldet, hat
die griechische Regrelung der russischen Sowjetregierung erklärt,
daß sie sich mit ihr als im Kriegszustand  befindlich änsehe.
Der Grund für diese Erklärung wird darin gesehen, daß auf sei¬
ten der Angora Regierung seit längerer Zeit und offen bolsche¬
wistische Truppen gegen die griechischen kämpfen und daß nach¬
gewiesenermaßen die Regierung von Angora durch die Bolsche¬
wisten fortgesetzt mit Waffen und Munition sowie anderen
Hilfsmitteln unterstützt werde.

Englands Kosten für den Krieg in Rußland.
London, 24. Juni . Im Unterhaus teilte gestern Sir

Robert Horne mit, daß die gesamten Kosten seit dem Waffen¬
stillstand für Operationen zu Lande und zu Wasser in Ruß¬
land einschließlich der Ausgaben der Flüchtlinge in Südrußland
etwa 57 135 060 Pfd . Sler ^ betragen.

Ein Freistaat Oberschlesten?
Berlin , 24. Juni . Wie aus London gemeldet wird,

berichtet eine vorzüglich unterrichtete Stelle , daß Lord Curzon
und Briand sich über die oberschlestscheFrage völlig geeinigthätten. Angeblich soll man keine Lö-ung gefunden haben,
welche die Polen und die Deutschen befriedigen könne und
habe deshalb beschlossen, aus Oberschlesten in der Art wie
Danzig einen Freistaat zu machen, den man unter inter¬
nationale Verwaltung stelle. Den Franzosen sei, wie gemeldet
wird, diese Lösung, wenn eine günstigere für die Polen nicht
zu erreichen sei, sehr angenehm, weil die Möglichkeit dann
bestehe, daß Oberschlesten mit der Zeit von den Polen durch
friedliche Propaganda geistig erworben werden könne, waS
dann den materiellen Erwerb sehr bald nach sich ziehe.
Die Polen selbst sollen sich pro forma nicht mit diesem Plan
einverstanden erklären, sollen aber doch tatsächlich diese Lösunglieber sehen als jede andere.

Die offizielle Feststellung der deutschen Mehrheit
in Oberschlesten.

Oppeln, 24. Juyi . DaS Organ der Interalliierten Kom¬
mission veröffentlicht jetzt die amtlichen Abstimmungszahlen.
Danach haben 60 Prozent Stimmen für Deutschland gelautet.
Von sämtlichen Gemeinden haben 55 Prozent eine deutsche
Mehrheit erhalten . In den drei Wahlkreisen Kreuzburg,
Leobschütz und Oberglogau gibt eS noch der amtlichen Fest¬
stellung überhaupt keine einzige Gemeinde mit polnischer
Mehrheit . Im ganzen Abstimmungsgebiet ist eine einzige
Stadt mit polnischer Mehrheit festznsteüen, nämlich Alt-Berun
im Kreise Pleß , wo 1172 polnische und 255 deutsche Stimmen
abgegeben worden sind.

Fiasko der Eisenbahntarif-Grhöhung.
Berlin , 24. Juni Auf Grund von Nach-ragen bet den

fünf großen Berliner Fernbahnhöfen kann die „Charlottenbur¬
ger Zeitg" mitieilen, daß die Einnahmen seit 1. Juni bis
jetzt um fast 35 °/° geringer  geworden sind, obschon die
Zahl der ausgegebenen Fahrkarten nur wenig zurückge¬
gangen ist. Die Abwanderung in dte niederen Klaffen hat
die schlimmsten Erwartungen übertroffen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 25. Juni 1921.

' Das morgige Kirchenkonzert. Wie wir von zuständigerSeite erfahren, kommt eine Wiederholung der Aufführung wegen
der hohen Kosten nicht in Frage. Wir empfehlen daher den Be¬
such der Sonntagsaufführung angelegentlichst.

Haydn und seine „Schöpfung.*
Biele von denen, die morgen üi-ses herrlicke Tonwerk zu hörengedenken, werden gerne noch etwas über den Mann und sein Werk

erfahren wollen. Joses Haydn wurde, als das älteste unter 20 Kin¬dern, im Jahre >731 in einem Dorf in Niederöfterretch geboren. DerVater war ein einfacher Wagner, der neben dem Handwe-Knoch die
Harfe zu spie en verstand uno damit an Sonntag-Nachmittagen man¬
ches Stück Geld verdiente, indem er den Bauern zum Tanz spielte
oder den Gesang seiner Frau begleitete Oesterrrtchische Volkslieder,
Tänze und Märsche waren also Haydns erste musikalische Eindrücke:
wir hören diesen Do kslon noch aus den reifsten Schöpfungen desMeisters heraus. Den musikalischen Knaben nahm ein verwandter
Lehrer zu sich, von dem jener später noch bekannte: „Ich danke es
diesem Mann« noch am Grabe, daß er mich zu so vielerlei angehalteahat, wenn ich auch mehr Prügel als zu essen bekam." Sein Ver¬
dienst war es, daß er den Knaben sämtliche  Instrumente desO «Hefters spielen lehrte: dieser praktischen Schule verdanktH. dteKunst, jeder Stimme im Orchester ihre besondere Eigenart zu geben;



jede ist gleichsam eine besondere Persönlichkeit mit eigenem Charakter,
das ganze Orchester rin reich gegliederter Organismus lebendiger In¬
dividualitäten. Gerade in der „Schöpfung' hören wir den vielstim¬
migen Chor von Stimmen, die gleich einem Bogeikonzert durchein¬
ander trillern, zwitschern, schäckcrn. blasen und jubeln, »ein jegliches
nach seiner Art' und doch alles zusammengcsaßt zu einer mächtigen
Harmonie — Mit 9 Jahren kam H. als Chorknabe nach Wien. —
Bis seine Stimme brach, mit 16 Jahren, sang er hier bei den Meß-
grsängen in der Kirche mit: nebenher trieb er noch etwas Latein und
studierte fleißig aus eigene Faust Harmonielehre. Dann aber stand er
hilflos da tu der großen Stadt , noch l2 Jahre mußte er sich äußerst
kümmerlich durchschlagen. Mit einigen Musikstunden fristete er sein
Dasein: das übrige focht er durch Musizieren aus der Gaste vor den
Häusern zusammeu. Und doch war der kindlich anspruch-volle Illng-
lina immer heiter und zufrieden. .Wenn ich in meiner Mansarden-
stud« au meinem asten, von den Würmern zerfressenen Klavier saß,
beneidete ich keinen König um sein Glück!" sagte er später über diese
armselige. Zeit. Endlich mit 28 Jahren erlangte er eine seiner Kunst
und Fähigkeiten würdige Stellung als Kapellmeister des Fürsten
Esterhazy in Etsenhardt. Hier reisteH. zur Meisterschaft, da er die
Aufgabe hatte, viel zu komponieren und seine Werke mit einem ganz
auf ihn eingestellten Orchester sofort-inzustudleren und zum Bortragszu
bringen Ohne daß H es merkte, ward er zum berühmten Mann;
seine Werke sandeu üoerall Eingang und bald großen Absatz, Nach
20 Jahren starb der Füest und H. war frei, seine Schritte m die
Welt zu lenken, 2 mal besuchte er England und fand dort enthusia¬
stische Verehrung und endlich auch reisen materiellen Lohn. So wurde
seine Schaffenskraft mäßig angespornt. Es entstardcn die ewig jungen
12 sog. Londoner Symphonien. Im ganzen blieb er 3Vs Jahre : dann
zog es ihn wieder zurück in seine geliebte Heimat. Im eigenen Land-
Haus bei Wien verlebte er noch 13 ungetrübte Jahre in behaglichem
Schaffen. Aus diesen Jahren stammen die Oratorien„Die Schöpfung",
„Die 4 Jahreszeiten und »Die 7 Worte Jesu am Kreuz". In den
Tagen, da Napoleon vor Wien stand, zwischen den Schlachten von
Aspern und Wagram, hat H. am 31. Mai t80S das Zeitliche gesegnet.
— Haydns Persönlichkeit kennzeichnet schlichte Einfachheit und
Natürlichkeit, peinliche Sauberkeit und Pünktlichkeit, sonnige
Heiterkeit und kindliche Frömmigkeit. Alle vier Eigenschaften
treten in der ..Schöpfung" einzigaritg in die Erscheinung.
Es war kei.e Phrase, wennH. an die Spitze seiner, Partituren „8oU
vso Oloria- zu setzen pflegte. Gerade in Beziehung auf die„Schöpsung"
erzählt er, daß er „noch nie so fromm gewesen sei", als während der
Zeit, in welcher er an diesem Werk gearbeitet habe; „täglich fiel ich
aus meine Knie nieder und bat Sott, daß er mir Krast zur glücklichen
Ausführung dieses Werkes verleihen möchte". Bei der Stelle „Es
werde Licht" erhob sich bei den Zuhörern jubelnder Beifall: aber der
76jährige Greis wehrte ab und streckte die zitternden Hände aus mit
den Worten: „nicht von mir, es kommt von obenI" Solche Gesin¬
nung machte ihn bescheiden: neidlos hat er dem jungen Mozart den
ersten Rang zuerkanni. Aber diese Frömmigkeit hatte keine Spur
von weilflüchttaeA Wesen oder säuerlichem Trübsinn an sich. Man
Hot seiner Musik zuweilen allzugroße Heiterkeit und Leichtigkeit vor»
geworfen; aber H, erwiderte solchen Kritikern: „da Galt mir eiu
fröhliches Herz gegeben hat, so wird er mirs wohl auch verzeihen,
wenn ich ihm aus fröhliche Weise diene". H. geht der Freude nach
aus allen Wegen: er holt sie von den Höhen und Tiefen des Lebens,
aus der Stille und von der Straße; sie fliegt uns aus seiner Musik
entgegen wie der bunte Schmetterling, aber auch mit dem großeu
schweren Flllgrlschlag des Adlers, der zur Sonne steigt. Mit über-
yuellendem Reichtum strömen seinem,Genius die Melodien zu: un¬
erschöpflich ist der Born der Freude im Herzeu dieses Mannes, der
dis zu seinem Tod ein Kind im edelsten Sinn des Wortes geblieben
ist. In der Schöpsung erleben wir das S-Tagewerk mit. Einer der
3 Erzengel erzählt ein ..Rezitativ" nach den Worten der Bibel, was
Gott an jedem Tage schuf; daraus kommt nie st eine Arie, ein Lied,
das die menschliche Empfindung darüber ausspricht; die Darstellung
von je 12 Tagen schließt ein Chor, ein Hymnus zur Ehre des Schöpfers.
Im 3, Teil treten Adam und Eva aus. jubelnd über die Schönheit
der Welt und selig in der eigenen gegenseitigen Liebe. Aus vollem
Herzen hat H. dieses herrliche Werk geschrieben. Mit vollem Herzen
will es gesungen und gehört sein. Gewiß. Bach ist größer, Mozart
tiefer, Beethoven wuchtiger, gewaltiger. Aber wahr ist, was D. Fr.
Strauß von H. sagn „Man kann ihn nicht kennen, ohne ihn zu
lieben." Möge ihm das auch in Nagold widerfahren. -

Anm.: Es ist dringend zu roten, nicht ohne Textbuch in die
Kirche zu kommen: es ist sonst nur das halbe Verständnis und der
halbe Genuß zu erwarten.

Alteusteig, 24. Juni . Sitzung des Gemeinderats. Bekannt¬
gegeben wird das Ergebnis eines B?'g- und Papierholz-Verkaufs,
welcher genedmigt wird. Ein westerer Verkauf findet ebenfalls Geneh¬
migung. —Die Waggebühren der städt.Bodenbrückenwagewerden neu
geregelt mit Wirkung ab 1.Juli d. I . — Das von der Stadtgemeinde
käuflich erworbene Anwesen des Fabrikanten Karl Kaltenbach jr. geht
ab 1. Okt. d. I . in den Besitz der städt. Sparkasse über; die oberen
Wohngelaffe werden dem neuanzustellenden städt. Forstmeister zuge¬
wiesen. —Der Fahrplanentwurf für die Autolinie Altensteig—Dorn¬
stetten bezw. Freudenstadt kommt zur Bekanntgabe, der Gemeinderat
bringt hiezu noch Wünsche zum Ausdruck. Für die zu erstellende Auto¬
halle wurde der städt. Platz vor dem Eichgebäude in der Wilhelmstraße
bestimmt. — Der Vorsitzende bringt eine Liste von 104 gefallenen und
vermißten Kriegsteilnehmern zur Kenntnis, deren Namen am Krieger-
aedächtnismal in alphabetischer Reihenfolge anzubringen find. Die
Angehörigen der Gefallenen und Vermißten sollen von der Liste hin¬
sichtlich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit noch Einsicht nehmen,

Württemberg-
* Sporlsfest in Oberjettingen. Morgen Sonntag feiert

der hiesige Radfahrerverein „Triumph " sein 10 jähriges
Stiftungsfest verbunden mit einem Straßenrennen . An¬
schließend wird die Gaumetsterschast des NagoldgaueS aus¬
gefahren. (NäbereS s. Anzeigenteil.)

r Höhere Prüfung für den Bolksschuldienst. Tübingen, 24.Juni.
Auf Grund der im Mai 1921 hier abgehalienen Prüfung haben acht
Teilnehmer die Befähigung zur Anstellung im Aussichtsdienst der
Volksschule und an Lehrerbildungsanstalten erlangt.

r Befitzwechsel. Konkurs. Heidenheim, 24. Juni. Das
Cafe Baumann ist durch Kauf um 145000 an Konditor
Mostzr in Alteusteig übergegangen. — Allgemein überrascht
hat das über die Firma Württ . HanddruckereiG.m.b.H. hier
eröffnet« Konkursverfahren._

Letzte Drahtnachrichten.
Der englische Kohlenstreik.

London, 25. Juni . Im Unterhaus erklärte Sir Robert,
es seien augenblicklich Versuche zur Beilegung des Kohlenstreiks
im Tange . Eoening News zufolge, ist das Ende des Kohlen¬
streiks näher als man im allgemeinen annimmt.

Der verschneite Schwarzwald.
Bus den höchsten Erhebungen des Schwarzwaldes ist

sowohl am Mittwoch als auch in der Nacht zum Donnerstag
reichlich Schnee gefallen, sodatz die gesamten Höhenzüge vom
Feldberg bis zum Belchen, ausgerechnet am Tage des Som¬
meranfangs , eine geschlossene, bis auf 1200 Meter herab¬
reichende Schneedecke trugen. Man fürchtet, daß die Heidel-
beerblüle schwer gelitten hat.

Keine Woche mehr
dauert das laufende Vierteljahr. Da heißt
es, die Bestellung auf den „Gesellschafter"
sofort erneuern ! Alle Postämter und Post¬
agenturen , auch die Briefträger und Land¬
postboten nehmen Bestellungen entgegen.
Auch Ihre Bekannten sollen Sie zum Bezüge
unserer Zeitung veranlassen !!

Die Zahlung der Reparationen.
Paris , 25. Juni . Die ReparaiionskommWon hat sich

mit einer Aenderung des Zahlungsversahrens für die deutsche
Reparotionsschuld befaßt, die darauf hinzielt, der deutschen
Regierung die Verpflichtung zu erlassen, auch ihre späteren
Zahlungen in amerikanischen Dollars zu liquidieren

China will auch etwas.
Peking, 24. Juni . Die Preßinformatton teilt mir, daß

die schwedische Regierung erklärt Habs, sie werde aus dem
Völkerbund austreten , falls der Beschluß aufrecht erhalten
werden sollte, daß China nichts von der ersten deutschen
Reparationszahlung erhalten soll.

Letzte Kurz -Meldunge»
Der 5. deutsche Städtetag in Stuttgart sinder nach an¬

regendem Verlauf heute mit einer Fahrt nach Reutlingen
seinen Abschluß

In verschiedenen besetzten Städten haben die Insurgenten
Kontributionen in Höhe mehrerer Millionen Mark erpreßt.

Der Gesamletat für die Besatzungskostenim Jahre 192l
erfordert 8.5 Milliarden Mark.

Der von den Generalen Höfer und Henniker ausgearbet-
teten Räumungspian für Oderschlesten ist von der Interalli¬
ierten Kommission angenommen worden.

Von den österreichisch-ungarischen Nachfolgestaaten sollen
für den Fall einer neuerlichen Rückkehr Karls von Habsburg
nach Ungarn scharfe Abwehrmaßnahmen geplant sein.

Der Hauptausschuß des Reichstags lehnte die Erhöhung
des Reichsbsürags für die Messe in Stuttgart ab.

Die Beratung der Sachverständigen mir dem französischen
Wiederaufbauminister Louch-ur , die am 24. Juni in Paris
als Fortsetzung der Wiesbadener Gespräche beginnen sollte,
ist um einige Tage oerschoben worden.

In gemeinsamer Sitzung vom amerikanischen Repräsen¬
tantenhaus mid Senat wurde auf Betreiben der Mitglieder
des Repräsentantenhauses die Resolution Porter , die den
Frtedenszustmid niit Deutschland erklärt, zunächst zurückgestellt.

Die Opfer des Unfalls aut der Zeche Mont Cenis sind
gestern bestattet worden.

Die Ursache des Herner ExplosionsUnglücks ist, wie nun
festgestellt wurde, ein Schuß, der verbotswidrig abgegeben war.

Nach einer Meldung der „Schnsidemühler Zeitg." aus
Bromberg sind bei den deutsch-feindlichen Krawallen am
Dienstag 7 Deutsche getötet und über 15 verletzt worden.

Wie die Bättsr hören, wird bald eins Anordnung des
Reichskanzlers erlassen werden, die die Auflösung sämtlicher
Selbstschutzverbändebetrifft, um den Verpflichtungen des Ul¬
timatums gerecht zu werden, nach dem die Auflösung bis
zum 30, Juni gurchgeführt sein muß.

In Koblenz traf eine interalliierte Kommission ein, deren
Aufgabe es ist, die Schleifung der Befestigungsanlagen im
Rheinlands vorzubereiten.

Der italienische Arbettsminister - abriola chat sein Rück¬
trittsgesuch zurückgezogen.

Nach einer Oppelner Meldung kam es südlich Kofel zu
einem Zusammenstoß zwischen Italienern und Insurgenten.

Der Antrag aus Haftentlassung der unabhängigen baye¬
rischen Abgeordneten, darunter Tolle, ist vom bayrischen
Landtag adgelehnt worden.

In Messina und Umgebung sind in den letzten Tagen
starke Erdbeben verspürt worden.

Turnen , Spiel onck Sport.
I 'nssball : L. 6. Rsgolä I : 8p.-Vx. Lrenäenstaäll.

Lor§en Zonutax ist äis I. Lik äes L. 0 . Ragvlä von 8x.-Vx.
Lrsnäenstaät I Lmn Letonrspioi ns,cd äort vsrpküoittet: rroräsn.
Ls ist äies äas lotste 8xis1 in äisssm Vsrbaväsjabr. Lreuäsn-
staäß I bat in Istster 2eit Zote Lesnitate ersielt nnä ist anKen-
diioklioü äis Hannsebaktssbr xnt in Lorm. Raxolä virck alle»
»nkdistsn müssen, nm ein Avtss Resultat sn errieten.

^bkakrtwitHnto  kür Spieler nnä «ovstiAS 2ns«bauer
vormittags V? 10 flirr bei 8psäitenr Hess, äeäer Lndünzer äss
Vereins Kanu»iek an äsr Lairrt deteiiiaso . -8-

^iMpene ^ rspsclie ^ ßsiss^

qsysn Spul- uwci blscisnwünrnsi-
CrttöirliLti >r» ollsr , /tporttsttsn.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Langsame Wiederaufheilerung und Wiedererwärmung.

Nagold

ll.

Kauft« Sie
am besten und billigsten

jStrta großes Zager vorrätig
Keparatnrrn

«erden schnellstens erledigt)
bei 2502

Böfingen.
Am Mittwoch,  den 29. Zuni,

nachm. 1 Ahr wird die hiesige

auf dem Rathaus verpachtet.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

uns cr's/7

psitzil

jetrt ist «las Vssrchen vierter eine l,ust; im klu
ist äie VZscke kertig, blenckenäveib, vie auk6em
käsen ßekleirkt. Osdei grobe krspsrniŝsn ÂF"

beit, Leit, Zeile unck kokten.

LLR 81 I.
Kt 6as beste selbsttätige
Überall erbNIillck«nir In Orlginal-Lockung. niemals io« ,

^llciniae Nertt-Iieri ttcakel L Lie .» vüsselttork.

2414

l„ur ^ . ^ l1enLi6ig
Lpsrislksus fürUagckgsi'Stscksstsn.

Ooppelfliräen - Lüstisflintsn,

Pirsob -uriä Sotieiderikürwseri
Nsvolver »u. Meliolsckepistolsii.

tustgewokr-s u. kümmer-sturren.Allerlei
„ ,— aockssclM.lsoiierflsscken.Isgclstocke.Osmsseben.
- .. . „ , , äsoclolssei'. iVilälockei'.Nicstfsngeo. Î Iobsstectze .,
Zolioe nebelt!  Nomsppseste .fieueereugeu.sw. -- viböioe Pre ise!

Da zedvner kaö
alrkt käölikk

2200

rvenn ciie Lckuke nickt
kein geputzt sinä . —
Lckukkrem Vil « Lxtrs
(mit Terpentinöl derASstellt)
Aibt 8 okor  1 eleganten
liockAians.

!,,, » »
682

» «. »LL.

iruk 's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekamn.
«nfs Seidklberrrn mit Zntatrv

zu SO Liter .4« 21,50
. 10!) . „ 42,M
. ISO „ „ 63.75

Mit Süßstoff kosten die 100 Liter
6 — mehr.

kllk's Lllv8lM08tük>8Slr
mit Hetdelbeerzusatz und Süßstoff

Flaschen zu 100 Liier ^ 43. -
„ „ SO „ „ 23.
klü'8 8llv8tM«8tSll8Str

mit Heidelbeerzusatz ohne Süßstoff
Flaschen zu 100 Liter 40. —

„ . SO „ „ 20 .-
«nLn » Rufs  getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Pakete zu )00 Liter ^ 42,50

KO „ - 21. 50
Mit Süßstoff kosten diese Pakete

^lkg. - mehr.
Lasten Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten kommen.

Biele Anerkennungen.
Lodert Luk, KIMM

Heidelbeer-Brrsand.

Unser

(Ulmer Dogge.
stahlblau, mit weißem Stern
auf der Brust) aus den Na¬
men „Nero" gehend, hat sich

Verlaufen.
Um sachdienliche Mitteilung

bittet 2848

Ofiander , Gutspächter
Pnrrenhardt, Stat.Gnndringen.

« kv8«Wl8-
üeiiee

aller Art
in großer Auswahl

beiG . w . Saiser
Buchhandlung , Nagold.

« « « « » » » » »



Aufruf.
Wie bekannt, findet am Dienstag den 12. 2ult hier das

«M - Gustav-Adolf-Fest -Mg
statt. Vom Montag auf Dienstag event. auch DienSkag auf
Mittwoch ist für eine größere Anzahl Delegierte gastliches
Quartier zu beschaffen, das nur Usbernachteu und Frühstück
in sich schließt.

Wir bitten diejenigen, welche zur Beherbergung von
Büsten bereit find, dies bei einem der Mitglieder der Quartier¬
kommisston, Stadtschultheift Maier oder Stadtgeometer a D.
Kapp , bis spätestens 1. Juli ds . anmelden zu wolle».

Nagold , 20. Juni , 92t.
Wermens des Isestarrsschrrjfes:

2770 Dekan Otto.  _

VezirksarbeirrMi EM. 2828

tM - Sb . -« .- »--- »- e - »°

L-de-stmi - >° > g,, - » - s . OI - » :
s ) für männliche Personen:

1 älterer selbständiger Eisen-
b) für weibliche Personen:

Mehrere Dienstmädchen
darunter l Dienstmädchen
nach Piorzheim (Monats-
tohn 180- 200 »M.

l Dienstmädchen für Land¬
wirtschaft.

dreher,
1 selbständiger Küfer n. auSw.
I tüchtiger selbständ. Kupfer¬

schmied, d. a. Rohrleitungen
eingearbeitet ist,

1 Pferdeknecht 18—20 I.
1 Säger 20—22 I.
I Schneider 17—18 I.

Stellesuchende:
1 Schuhmacher 17 I . a.

Meldungen werden auch von unserer Nebenstelle Nagold,
Herrenbergerstr. 19, Fernruf Nr . 80, entgegengenommen.

Talw , den 23. Juni 1921 Verwalter : gez. P roß

«MMSWMlSWNIWMlSWMWNSWM«
Empfehle meiner werten Kundschaft:

schönen gelben

La Plata Mais ... z 14S.
schönes, gelbes, selbstgemahlenes

Maismehl »»« ISO.
Maisfuttermehl

hergestelll a..s w.ißem Mats pro Z .r ^ 110 . —

«ja hochprozentiges
für Kälber, Schweine u. Kleintiere -« FH ersehr z« empfehlen pro Zrr. ^ LvaZ »"

bei Abnahme von ganzen Säcken 5.— billiger pro Atr.
und Sack frei. 2762

HGUlk, unisrs lilllkle
«kl . Hk. II. >ViIUI >«,x.

Lodül̂ t vor Lnoodsuvsiolls u. re^t äis Vrssslust in dokem lllasss
VorriüAl. LrLktigmiKSNiittel rmok kür Linäer, kksräs, Sodaksuna Lsninolieu. OlLnusnä bsKatg,«l>tst . Vom Rsiobsminisl. kür

LrLüür. u. leLlläv. 2nm Verlrsnk KsnskmiKt. ksket o». Lkkä. dl. 4.-.
2u Kaden: bisKoIä : Oebr . öeor :, loövenciwZ. und
Sers L Sckinid ; / lltsvstsiA : 6dr . Lursbard fr. ;
SöslnAsn - lukob Lroü ; Ldkauosu : KeLIer;
Oulttioxen : 0 . 8ck!inpk : Halter buck: ^ potdske;
Uord : StackläroKerie VV. Lelscke ; «lotziosen:LnSmaul ; IVlidderu ; kr . Carle.

Empfehle für Brautleute

PlüWilNKN
sowie sin Paar

Is . Wollmatratzen, s
zu billi gem  Preis . Ferner fertige an : 2809

KE Wollmatratzen"MZ
in allen Qualitäten und Preislagen von 650  aufwärts,
sowie sämtliche in mein Fach einschlagende Artikel

zu ermäßigten Kreisen.
KMllk Mllvll.M».

28 U 31
Feinstes Sesam-

8omeöl
per Liter l6.

empfiehlt
Löwen - Drogerie

Gebr. Benz , Nagold.

Wegzughalber ist in
würltbg. OÄ.-Stadt des^
Neckartales in guter Ge¬
schäftslage ein 2820Hm;mit Ladr«I
(Rauch- u. Lederwaren)
soforr zu verkaufen. Das
Haus eignet sich für jede
Branche; spez. für Zigar-
renspezialgesch.od. Schuh
Laden. Erfordert . An¬
geld 35000 —
Christi « « Herter,
Jmmob . und Hypotheken

Ebhause», Tel. l ?.

Rohrdors.
3 junge Hunde,

(2 Monate all)
hat zu verkaufe « s28t6

Georg Skitzenberger.

" Nord
Lsi -I >VsiI L Lo.

ktoi-d s . N.
in VLAVMVUL SLV

ksrosprscker dir. 78 und 139.
Olro Lonti : ksicksdaok -bisbensleiie Rottvsli uoä Württemdergiscke

Notenbank Stuttgart , kostsckeckvouto Stuttgart dir. 2267.

kllligule llnü WWte kezokMg
aller bsalMSaalge»KeaedMe.
kgOilMMKkllv. WM88v»IiSttv llllil .

vmclmiegelle kalMeiiling.
VerWölüaar«il8«>irW>lkS«deril(8sk«8>Vkk-
sMeMller KrUKen in umerer«soll neiMter kov-
stniliti«» eutellteii MM lener- mü rliedeszledereii

ksmereliirivlltiiilh. z

Nagold.

Verkauf.

ck» veste für»
2et -,WSl > ,S

Kommenden Montag von morgens 7 Uhr ab
haben wir ivr „ Schwarzen Adler " in Nagold
einen großen Transport schöne, hochträchtige

KMimiei
_ znm Verkauf stehen, wozu wirKauf- «ud Tauschliebhaber freundlichst eiuladen.

2831_Kahn K Laffar.Vieb-Verbs uk.
Von kommenden Montag den 27. ds . Mts ., von vor¬

mittags 7 Uhr ab habe ich in meinen Stallungen 1» Wild¬
berg einen sehr großen, frischen Transport

schöner, hochträchtiger,
gewöhnter^Minnen.

jungerMerkShe,
MWSHe und SAWre

zum Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichstetnladet 2833

Hermann Hopser
— Wildberg.

Vieh-Verkauf.
Bon Montag , den 87 . Juni von vormittags

*/z8 Uhr ab steht in unseren Stallungen in Wild-
berg im Gasth . z . „Schwane " ein sehr großer
Transport erstklassiger, schwerer, hochträchtiger

Kalbinneu
trächtige

Aühe,
jnvßk MWSHe

(Schaffkühe) _
znm Verkauf . Kauf- u. Tauschliebhaber laden sreuud-
lichst ein 2839

8i»lM«»üvd Mi »l,8«v»ll»M.

-!I»»l»»»!»lII!l»»II»lI!IIIIlIIIIII!Il»IlII»I

SUN rmcl

D Set » ' . 8peunin § , dSsgsolrl
— L-ejtnoK .eintzs erkadreosn I 'aodmavns.

U Lrsatrtsils v/ie WalLsudsrüZ 'S
^ l '^ pönmatsl ' ia .l ste . kür alle 8 ^ st6Ni6
^ stets vorrätig . — ketulZ 'uiig 'en Lrn
^ ^ doimsirisnt .— Lost6Qvors .iisek1ä § tz
^ ^ eräsQ § 6 § 6d6ii.

- Uekenuii iieiier iwü gedrsuvlitek

D 8elireib - x . MoinMliiiieii sIIei ' Lkt.
^ NiiLr « 27g^

Î suctiei'
» o

I>ib0ia
«

Ligärrelte»
> rnnelil

ävr
Leniier!

StänckiA in den bekannteren bäarken
2 U ksben bei 2572i-krm mvSSkr

SverlalgencliSkt Kr IsdallMren.

30
40 ^
50

4 tüchtige

Limmerleute
sucht

Ernst Kirchherr, Eslw.

2823



^usikvsrsin öla §o16
8üllntsg äen 26. llmii naokm. 4Vt vkk

la 6sr 81s61k1rcks Io -lsxolü 2757

Konrepl
Dl6 86KÖPÜ1I1§
Oratorium von ^ ossi I-Ia^c!n.

^U8kükren6e: ^ lix Keller, Herrn. Ackermann,
?ritz 8aa8, 8ümti. su8 LtuttAsrt, Leminarckor
und-Oreke8ter, 6Iü8erckor 6er l 'übinger Keick8-

vrekrkspelle, Leminsrl. kekm (Orgel).
Geltung: Ltuckienrat 8ckrni6.

?rei  8 k:  5 N. (Oiror, vor6- K1ittei8ckikk),
4 b4. (Lmpore), 3 k/l (übrige Plätze),

^litglleäer1 8rmüö. Vorverkauf de! Haus-
inelstsr Wreäen uu6 öurddsuüluug Kaiser.

Ke88enökknung '/z4  Okr.

Nitglieävr aaü krevüäe äes Klüsill-Vvrkius M
Ai Irekkvll sied Soimtsg sbeuS 8 vtir im Irsabsiwssi . M

Ikrs Vermählung rsigen an

Wiläderg -Iffsinr, 24 . ^uni 1921.

6 eorg köbele
iresi Kübele

xed . tts ^n
Vermäklte

dlsgol6 -8tuttgart , 25 luni 1921.

8rkolgrelck8le8 Verksbren gegen alle ^rten von
Oickt un6 kibeum3ii8mu8, blervenleiüen, liieren- un6
Blasenleiden, Herrleiüen und alle Llut8tnuungen.

Die 836er 8in6 nngenekm ru nekmen u. wirken
Äcker. w38 su8 vielen Xnerkennung88ckreiben ru er-
8eben,8t.

Nutzer 8onnlag8 l8t 638 8n6 ILgllck geükknet un6
1s6et rum 8e8uck ergeben8l ein.

O » r1 8eI »v ^» rLL « pL.

Nagold. 2800
Ein tüchtiger, selbständiger j

und pünktlicher

Beizer md
RrtWOer

findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Marlin Koch
Möbelschreinerei.

Haferschalen-
Melaffe

mit hohem Zuckergehalt
p. Ztr . 65.— ab hier

empfiehlt 2842
Htto Jung

Tal » . Fernruf 80.

» »«

jkliegeiiMgerj
j premeMj
^ garantiert 8ickervvirken6 s

^28 (1 ^ enipkieklt A
» l.öWn-vi'ogmk !
^ lkv « L. ^

LAitt-Wm
von heute an , jeden Tag frisch.2772
o . ttollaenäer.

Eine wenig gebrauchte

AesWWne
mit Putzerei

für 3 pferd. Motor verkauft.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes . 2817

K«« 8kb8llM Hilgolck
kostsvdevk -Oouto 80. 402

«. 6 . m. d. 8.
I'elskon Mo. 26.

8i8 auk Weiter68 geben wir

tl ^ potlisirun - lnelclsi'
( îklelirer « » 0 «! grokers Netrüg «)

unter Kück8linöglick8ter 8eleikung 6er betr. Objekte ru

ab.
Im Oonto-Lorrent-Verkekr vergüten wir

2 /̂«0/0  kür Oalbaden
un6 bela8len4 b/. °/o kür 8ckuI6po8lso.

vie Verzinsung 6er eingexablten Betrüge beginnt mit 6em läge 6er
kinxaklung. ?rovi8ion wir6 nur bei Insn8prucknabme eines Öreüits be-
recknet. 2100

8M».Lo«8UMkreillMgo!ü
Unfern werten Mitgliedern zur Mitteilung , daß von

Montag den 27. bis Mittwoch den 29. ds . Mts . die
Rabattoergütung im Geschäftsladen abgeholt werden
kann . 2846

Der Bor st and.

(Ortsgruppe
Die hiesigen Mitglieder , ebenso die Obmänner des

Bezirks werden gebeten, ihre ersten

MilteilllWli.Wie die Mitgliedskarten
bei Kamerad Grast Günther (Nagold ) abholen zu lassen.

Kameraden, die der Vereinigung noch nicht beigetreten
sind, können sich jederzeit bei den Obmännern ihrer Gemein¬
den anmelden. 2830

°L
Tmmein Nagold.

Heute Abend V-9 Ahr

:: Lichtbilder :r
über Sehens würdig Ketten des

Schwarzwalds in der Turnhalle. Unsere werten
Mitglieder uni) Turnfreunde werden hiezu höflichst
eingeladen. Eintritt für Mitglieder frei.
2847 Der Turnrat.

» » » !
»»»»»»»»»»»»»»»»WH»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Nagold.  2787
Bon einer guteingeführten , soliden Firma — Genossen¬

schaftm. b H. — betraut , ersuche ich für entschlossene Käufer von
Mkcksktkll, KeniMt»-. I>s»ü- M
kMllie»dS«8er. nv«ie üoMter sie.

Personen , die einem Verkauf näher treten wollen, werden
um geneigte Offerten zur Weitergabe gebeten.

Welt »ei , Lattniiofstr . .
Gen. Firma hat avch Liebhaber für guie Hypöthkken

an I. und II. Stelle.

Echtt SMtSsksl
in Skerlkttiagea.
Der Radsahrkr-Verei«»Triumph«

Mkjeillvgeo

»»

»»

»»

»»

feiert nächsten Sonntag,
den 26. ds. Mts . sein

lOjähriges »»

Junges , ehrliches 2840

Wtljk«
bei gutem Lohn sofort
gesucht.
.Schnurz« Mn".

Nagold . 2838
Einen älteren , doppelten

Kleiber-
Kasten

mit Weißzeugfach verkauft.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

»»

»»

»»

»»

Mi rVH »V

verbunden mit Straßenrennen, Preiskorso
und Langsamfahreu.

Unter den Rennen befinden sich das Hauptfahrey
„Rund um den Kühlen Berg"
über  Kuppingen —Sulz — Wildberg — Nagold —
Obe.jellingen.

Auf der gleichen Strecke wird anschließend zum
1. Mal die

Gmnelftttschisl»er RWliMnes
ausgefahren.

Die werte Einwohnerschaft von Nah und Fern,
Freunde und Gönner unserer Sache werden freund-
lichst eingeladen.

Spoitsoeretne und Sportskameraden , deren Adresse
uns nicht bekannt ist. werden gebeten, auf diesem
Wege die Einladung entgegenzunehmen.
Are musikalische Leitung liegt in den
Känderr der Zlagslder Musik -Kapelle.

Mit Sportsgruß . All Heil" 2807
Der Festausschuß.
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Sozialdemokratische Partei.
Morgen Sonntag Nachmittag um 2 Ahr findet im

Lokal „Sternen"  eine
Bezirkskonferenz

statt. Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.
Hiezu sind alle hiesigen Parteigenossen freund! eingeladen..

2841 Die Bezirksleitung.

2835 Gbhausen, den 24. Juni 1921.

Statt jeder besonderen Anreize.

Todes-Anzeige. ff
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , M
daß meine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwester «M
und Schwägerin

MOklene MW z
geb . Gchöttle M

im Alter von 52 Jahren heute mittag ' /« 1 Uhr ^
nach kurzer, schwerer Kankheit sanft entschlafen ist. W

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatie : Stefan Gitelbuß;

die Kinder : Christian,
Fritz,
Regine.

Beerdigung Sonntag nachmittag */, 2 Uhr.

Dröges ),
vtieiMslikn,

Oummivsien.
Mikeirus ' XMkeliBege

LWev -vrogeii«
2885 « »soia.

WZ?

Ikr veiallete8 LeläM
wird erfolgreich
behandelt durch

Wohlmirths elrktr.-galvaa.
Schwachstrom-Apparat

slilarkv klevvvo)
Probesitzungen u. Pro¬
spekte kostenlos. Mtet-
apparale werden von un
serem Vertreter jederzeit

abgegeben.
G. Wohlmatliä- Co. A.-G-

Konstanz.
Alleinvertreter:

Lmll kansck ' Norb.

Anfichtskartr« bei S . W. Zaiser

Eill Mlghorn
mit 6 - und V -Bogen hat zu
verkaufen (2845
Albert Wiedmaier,Nagold.

8omr»i«ft-Lrd>m«.
Gv. Gottesdienst

am 5. So . n. Dr . (26. Juni)
Vorm. V»10 Uhr Predigt

(Schauer), /̂iii Uhr Kinder-
lonntagsschulei. Vereinsbaus,
V-2 U. Christenlehre f. Söhne,
abds. 8 U. Erbauungsstunde
im Verernshaus . Mittwoch.
29. Juni Feiertag der Apostel
Petrus u. Paulus */s10 Uhr
Predigt (DeretnShaus).

Gv. Gottesdienste
der Methodtstengemeinde
Sonmag vorm V«lO  Uhr

Abschieds Predigt v. Inspektor
K. Jahnke . 11 U. Sonntags-
schule, abds . 8 Uhr Predigt.
Montag abd. 8 /̂s
verein ; Mittwoch abd. 8V« U.
Gebetstunde.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag , 26 Juni . */s8 U.

Gottesdienst i. Royrdorf , */»t0
Uhr Gottesdienst in Nagold.
2 U. Andacht. Montag ^ ,10
U. Gottesdienst in Altenstetg.
Mittwoch: Peter und Paul
9 U. Amt in Nagold, V»2 U.
Andacht. Von 6 U. morgens
Beichtgelegenheit. Freitag , l.
Juli 7 Uhr Gottesdienst irr
Rohxdors.

an jtüea
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I Der engli
!Woche im Unt,
!in den Hauptl
und Palästina,
züglich Mesopr
insofern als de
lischem Schutz st
mit Emir Fetsl
verwirklicht we
noch nicht als c

izahler gewtznsl
jin Palästina kl
noch damit zu
stärkung der br
nister machte kei
in eine kritische
in Jaffa anfan

-Mitteilungen n
j stöße in den le
sstarks G ?gensäs
iBeoölkerungStei
Idie jüdischen E
l Entwicklung de
bei den Araber,
Maffeneinwand
einmal, daß sie
lieren — vier s
bischer Abstamn
ihnen die spär
Landes durch !
nationale Mott,
rung , die Engl,

-dem es ihm im
siprechungsn die
schüft abzuspliti
außerordentlich
Politik. Natür!
unverkennbar ir
find namentlich
schen Plänen w
Phrase bedtener
am Werk sein,
Andeutung, das
Unruhe nährten
große Bedeutun
reich, dem die
erwarten kann,
Schwierigkeiten

!englischen Verv
/ Berichten der e
i dem Kreise der
>nistischen Orgai

dem Gedanken
, der Versöhnung

ment zum Ziel
Der Kamp'

Linn der Balfo
, jüdischen Volk l
Palästina oersp:
heben, wie eS ,
seinem Frühjal
Frage ist eben,
des Krieges nick
„nationalen Hei
tes mit dominie
pierung verstanl

i weise eine Deut
Förderung der
und wirtschaftlir
klare Defination
gegeben. Viel '
Oberkommiffar i
lem gehalten ha
nicht den Sinn,
men und eine
die englische Re
mals zugestimm
einem Volke, w,

, Herzen aber stet
üchkeit gegeben
«ine Anzahl 00
durch die Zahl
"ölkerunz gegeb,
durch ihre Mitte

, zum Vorteil all
I Erklärung hat st

msofern im Eir
«klaration , als
Arte an den 3
M, was die bü
den nichtjüdischei
»nd die politisch,
teeinträchtigen ki
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